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Bremer MannerEntwicklungsNetzwerk
ftir Manner von 18 bis 35 Jahren

Kein Job?
Keine Ausbildung?

Noch nicht da, wo Du hinwillst?

Komm einfach vorbei.
Dann fangen wir an.

A%
Was bringt dir BreMEN? %
%

<{Wir bauen zusammen deinen Plan

Q/Support bei Deinen persénlichen
Herausforderungen

JSchritt far Schritt: Bewerbung, Praktika,
Jobs, Ausbildung

{Ein Team im Rucken - Coaches, und
Fachtrainer:innen, die mit Dir arbeiten

Q/Teamplay - Gruppenangebote. Zusammen

durchziehen



. Bereit fir Deinen Neustart?

¥ Kein Lebenslauf notig

7 Kein Behordenkram

< Einfach Du - mit allem, was Du bist
< Das Angebot ist komplett kostenlos

‘\ // offene
Sprechstunde in

Vegesack
_ 0O
Wann?

jeden Freitag von 09:00 - 12:00 Uhr

Wo?
DRK Freizi Alt-Aumund (Frihschicht)
Aumunder Heerweg 89
28757 Bremen

Bitte melde Dich vorher bei uns an:

Aron Woldamlak
QY +49 176 192 663 61
=y aron.woldamlak@drk-bremen.de
ey bremen@ma-co.de

Das Projekt ,BreMEN - Bremer MannerEntwicklungsNetzwerk” wird im
Rahmen des Programms ,Win-Win - Durch Kooperation zur Integration” durch
das Bundesministerium fir Arbeit und Soziales und die Europaische Union
Uber den Europaischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) geférdert.

Gefordert durch: Kofinanziert von:

#R | Bundesministeum. - & Freie
{ir Arbeit und Soziales
% Hansestadt

Bremen

Kofinanziert von der
Europiischen Union


mailto:bremen@ma-co.de
mailto:bremen@ma-co.de

	BreMEN
	Bremer MännerEntwicklungsNetzwerk
	Was bringt dir BreMEN?

	Bereit für Deinen Neustart? Kein Lebenslauf nötig Kein Behördenkram Einfach Du – mit allem, was Du bist  Das Angebot ist komplett kostenlos

	offene Sprechstunde in Vegesack
	Wann?  jeden Freitag von 09:00 - 12:00 Uhr
	Wo? DRK Freizi Alt-Aumund (Frühschicht)  Aumunder Heerweg 89 28757 Bremen
	Bitte melde Dich vorher bei uns an: Aron Woldamlak  +49 176 192 663 61 aron.woldamlak@drk-bremen.de bremen@ma-co.de
	Das Projekt „BreMEN - Bremer MännerEntwicklungsNetzwerk“ wird im
	Rahmen des Programms „Win-Win - Durch Kooperation zur Integration“ durch
	das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union
	über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert.



